
Gebrauchsanleitung
NOAQ Boxpool BP52
Gebrauchsanleitungen in anderen Sprachen finden Sie unter www.noaq.com
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Der NOAQ Boxpool BP52 ist ein temporäres Becken für die Aufbewahrung verschiedener 
Flüssigkeiten - sauberes Wasser, verunreinigtes Wasser, verunreinigte Baggermassen usw. 
Es kann auch für die vorübergehende Lagerung von trockenen Massen wie Spänen, Hack-
schnitzeln, Pellets u.a.m. genutzt werden.

Ein Boxpool wird aus denselben Komponenten („Boxen“) aufgebaut wie der NOAQ Boxwall, 
unser mobiler Schutzwall gegen Überschwemmungen. Somit lässt sich dasselbe Material 
für zwei völlig verschiedene Verwendungszwecke nutzen.

Die Boxen sind in zwei Ausführungen erhältlich, als gerade Boxen und Eckboxen. Die Eckboxen 
sind um 30° gewinkelt. Mit 3 verbundenen Eckboxen erhält man einen Winkel von 90 Grad. 
12 Eckboxen ergeben zusammen einen Kreis. Indem man gerade Boxen zwischen den 
Eckboxen einfügt, kann man ein Becken in beliebiger Größe errichten. Durch die Abdeckung 
des Beckens mit einer speziellen Beckenplane lässt es sich vollständig abdichten.

Der NOAQ Boxpool BP52 ist in drei Standardgrößen 
erhältlich, mit einem Volumen von 1, 8 bzw. 38 Kubik-
metern.
 BP52-1 BP52-8 BP52-38

Höhe 50 cm 50 cm 50 cm
Länge x Breite 2 x 2 m 10 x 2 m 22 x 4 m
Volumen 1 m3 8 m3 38 m3

Eckboxen + gerade Boxen 12 + 0 12 + 18 12 + 48
Gewicht Boxen + Plane 30 kg 142 kg 339 kg

Material Boxen ABS, PP
Material Beckenplane PE 0,18 mm



Für den Aufbau eines NOAQ Boxpools werden dieselben Komponenten verwendet wie für 
den NOAQ Boxwall. Für dieses Produkt liegt eine eigene Gebrauchsanleitung vor.
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Vorgehensweise:

1. Einen geeigneten Platz für den Boxpool auswählen

Der Boxpool erfordert eine relativ ebene Fläche. Ideal ist eine Asphalt- oder Betonfläche, 
aber auch eine Kies- oder Rasenfläche eignet sich gut. Der kleinste Boxpool erfordert eine 
Fläche von 2 x 2 Metern. Wenn man einen größeren Boxpool errichten möchte, kann man 
ihn entweder an die vorhandene Fläche anpassen oder eine Fläche aussuchen, die groß 
genug ist, um den gewünschten Boxpool aufzunehmen.

Das größte Standardmodell von 38 m3 hat eine Breite von nur knapp 4 Metern. Das Becken 
kann somit auf einer Fahrspur einer zweispurigen Landstraße errichtet werden. Dadurch bleibt 
die andere Fahrspur frei für vorbeifahrende Fahrzeuge. Wenn man zusätzliches Lagerungsvo-
lumen benötigt, ist es einfacher, mehrere Boxpools zu errichten, als einen einzelnen Pool zu 
vergrößern

Grenzen für die Größe des Boxpools setzt nur die Größe der Abdeckplane. Die Maximalbrei-
te eines Boxpools beträgt in der Regel 10 Meter. Es ist jedoch möglich, mehrere Planen zu 
verschweißen, falls ein noch breiterer Pool benötigt wird.

2. Boxen aufstellen und nacheinander verbinden.

Beginnen Sie von links (von der trockenen Seite her gesehen) und verbinden Sie die Boxen 
jeweils mit der vorhergehenden. Die Boxen sind mit einer Verbindungsvorrichtung (an der 
Vorderkante) und einer Sperrvorrichtung (an der Oberkante) versehen. Die Box leicht nach 
vorn kippen und die Lasche (ganz vorn links) unter der Erhöhung der vorhergehenden Box
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Dichtender Teil
Unter der Vorderkante des 
Boxwalls ist ein Streifen aus 
Zellgummi angebracht. Er 
minimiert das Durchsickern 
von Wasser unter dem 
Boxwall.

Verankernder Teil
Der Verankerungskraft ist proportional 
zum Unterschied des Wasserdrucks 
zwischen Ober- und Unterseite des 
Boxwalls.   Ein System von Drainage-
kanälen an der Unterseite leitet das 
Leckwasser ab, so dass kein Gegendruck 
entsteht.

Stauender Teil
Die Rückwand staut das 
Wasser. Die Druckkraft des 
Wassers wird von drei kräfti-
gen Wülsten aufgenommen,    
die zugleich als Drainage-
kanäle dienen

So funktioniert der NOAQ Boxwall

Der horizontale Teil des Boxwalls wird durch das 
Gewicht des Hochwassers gegen den Untergrund 
gepresst. An der Unterseite sorgen 2-3 Sohlen aus 
Zellkautschuk für zuverlässige Bodenhaftung
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Låsmekanism

Kopplings-
mekanism

Der NOAQ Boxpool BP52-1 
besteht aus 12 Eckboxen

Wenn man davon ausgeht, dass sich die 
Ecken aus drei Eckboxen zusammenset-
zen, kann man rechtwinklige Boxpools in 
beliebigem Format errichten, indem man 
die entsprechende Anzahl gerader Boxen 
einfügt

4. Boxpool mit Plane abdecken

Zur Abdichtung wird der Boxpool mit der mitgelieferten Polyethenplane abgedeckt. Damit 
auch die Wände abgedichtet werden, muss die Plane mindestens 1 Meter länger und breiter 
sein als der Boxpool. Mit einer Plane, die 1,5 Meter länger und breiter ist, bekommt man mehr 
Spielraum und muss bei der Positionierung nicht so exakt vorgehen.

Lassen Sie zwei Dezimeter der Plane über die Kante hängen. Ein Überschuss an Plane auf 
der Innenseite ist unproblematisch. Ein Mangel an Plane führt jedoch dazu, dass die Plane 
unnötig gestreckt und belastet wird.

5. Boxpool füllen

(ganz vorn rechts) einstecken.Anschließend die Hinterkante der Box nach unten drücken 
und den hervorstehenden Zapfen der Sperrvorrichtung in die Nut der vorhergehenden Box 
einstecken. Die Box so drehen, dass sich der Zapfen mitten in der Nut befindet. Dies ist 
die Normalposition. Die geraden Boxen sind nun geradlinig miteinander verbunden, und 
die Eckboxen in einem Winkel von 30°. Die Sperrvorrichtung bietet jedoch eine gewisse 
Flexibilität, so dass die Boxen bei Bedarf bis zu +/-3° zueinander gedreht werden können.

3. Aus den Boxen eine geschlossene Form bilden

Der kleinste Boxpool fasst gut einen Kubikmeter. Er besteht aus 12 Eckboxen, die zu einem 
Kreis verbunden werden (auch möglich mit 11 oder 13 Boxen). Dieser Boxpool erfordert eine 
Fläche von 2 x 2 Metern. Wenn man einen solchen Kreis in zwei Hälften aufteilt und 9 + 9 
gerade Boxen einfügt, erhält man ein Becken von 2 x 10 Metern mit einem Volumen von 8 m3. 
Mit weiteren 30 geraden Boxen kann man ein Becken von 4 x 22 Metern und einem Volumen 
von 38 m3.


